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Ein wichtiger Schritt für TALK!, denn das Ziel der Initiative ist es, die Themen Depression und 
Suizid auf die gesundheitspolitische Agenda der Bundesregierung zu setzen. Schließlich gibt es 
immer noch keine nationale Aufklärungskampagnen zum Thema Depression oder Suizid, und das 
obwohl – so stellt der Tagesspiegel fest und zitiert dabei eine Bilanz der Deutschen Gesellschaft für 
Suizidprävention – in Deutschland jährlich mehr Menschen durch Suizid sterben als durch 
Verkehrsunfälle, Alkoholmissbrauch, Aids und Raubüberfälle zusammen. Der Fotograf Tom Wagner 
hat dazu zeitgenössische Künstler portraitiert und anschließend aufgefordert, ihre Portraits zu 
gestalten und jenen Teil ihrer Persönlichkeit preiszugeben, über den zu sprechen oft schwer fällt. Uli 
Aigner, Pola Brändle, Tom Grundmann, Jeppe Hein, Chris Jordan, Michal Kosakowski, Michel 
Lamoller, Sarah Lüdemann, Daniella Midenge und Maximilian Magnus, Jaybo Monk, Markus 
Neufanger, Veronika Olma, Marek Polewski, Annina Roescheisen, Diana Sprenger, Melissa 
Steckbauer, Michael Streun, Mathias Vef und zahlreiche weitere Künstler haben sich so bereits mit 
ihrem Portrait auseinandergesetzt.  
 
 
 
 
 
Öffnungszeiten 
Donnerstag bis Samstag, 12 – 18 Uhr 
 
Aktuelle Ausstellung im Museum Frieder Burda in Baden-Baden 
DIE BRÜCKE 1905-1914 (noch bis 24. März 2019) 
BANKSY, Love is in the Bin (5. Februar bis 3. März 2019) 
 
Vorschau  
ENSEMBLE. Centre Pompidou – Museum Frieder Burda (6. April – 29. September 2019) 
 
Abbildung 
Gregory Crewdson, Untitled (Summer Rain), ‘Beneath the Roses’, 2004, digitaler Pigmentdruck. 
Museum Frieder Burda, Baden-Baden © Gregory Crewdson Courtesy Gagosian 
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